
Die Missionen 1n Oberguinea und in Ostafrıka ach
den ersten Propagandamaterialien (1622—10670)

Von Dr Laurenz IN S{ Ottilien

Der erstie Bericht, der sıch 1m Propagandaarchiıv uüber das
1 findet, lautet sehr aussıiıchtsreich: dıe

Jesulten en iıhr Missı:onszentrum auf Sao T’hlago, einer der
Inseln Aa Capo erde;: VO  } dort AUS bereisen S1Ee das Festlan
Der Önıg VO Serra Lıona Sierra eone) hat bereits miıt vielen
seiner Untertanen die auflie empfangen, die Nachbarkönige VeTlI-

langen ach Missionaren und nehmen leicht den Glauben Und
dıe Westafrıkaner sınd standhaft, WEeNnNn sS1e einmal christlich SC
worden, uüberhaupt schr fähıge nd talentierte Leute Im ruh-
jahr 1623 wollte der kollektor Anton1o0 Albergatı TEel Gruppen VO
Jesuılten In diese egenden senden: nach Slıerra Leone, den
kapverdischen nseln und ach S90 Thome Der Öönlg VoO Spa-
1en werde Urc Almosen helfen, daß dıe Patres diıesen Orten
Nıederlassungen grunden könnten Die Kongregation selbst be-
trıebh sıeben TEe späater dıe Sendung VO Jesulten ach Sierra
Leone und OTrderitie die einschlägıgen Relationen VO General der
Gesellschaft ®°. Mıt dieser Aktennotiz enden die Bezıehungen ZWI1-
schen der Propaganda und der westafrıkanıschen Jesul:tenmission
für das 1: Jahrhunder

Im Sommer 1631 tirat dıe Portugiesenburg Mın der (ı91d-
küste ın das Blıckfeld der Propagandakongregation. Der Kollektor
VOo ortugal sorgte afür, daß dorthın Miıssıonare geschickt 1Tr-

den ber die relıg1ösen Zustände in Miına wußte annn
berichten, daß ort eitwa ZU Hälfte heidnische und ZUTLC Haälfte
getaufte e  er wohnten und daß die Getauften mehr em Namen
ach CHhrısten selen, abergläubisch und lasterhaft

Missıiones (10ana provincla Soc. esu 1622 In Secritture antıche
(ich kurze SA) vol 189 fol D

Relatione AaUuS Liısbona, In Miscellanea GCongregat. Missı1o-
unl eic 317.8

Acta (ıch kurze A) VO D fol
Dazu

die ZWEeI Relationen 1ın und 103 1—52
31 106 da 31 121 . GE 30 22
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DiIie Nıgrıtermission wurde 1mMm TE 1644 der anda-
iusıschen Kapuzinerprovinz angeboten S 1m folgenden Wınter W UTL-
den bereıts 11 Patres un Laı:ıenbrüder aiIiur ernannt, un hald
meldeten sıch auch Kapuzıner AaUus der Provinz Valencıa Bıs
d1ıe Zulassung geregel un:! das Almosen des spanıschen Königs
gesichert WAaTrL, vergingen TEL TE un: erst 1m Dezembher 1647
konnte die NnkKun der Missionare In 1grıten emelde werden
Im rühjahr kam zunachst eline Nachricht VO  b Fortschritten *,
ann aber die Botschaft. alle spanıschen Miss1ıonare, diıe auf dem
Wesg den 1grıten selen VO  — den Portugiesen gefangen-
gesetz worden. So rıet enn die Propaganda, die Kapuzıner ollten
1Ur in olchen heidnıschen Nıgrıterländern wırken, die den Portu-
gijesen nıcht untiertian selen L Eıne eUe Aussendung VO  — L anda-
lusischen Kapuzinern erfolgte 1m Oktober 1651 L Kaum eın Jahr
späater hören WIT, der Bischof VO Angola Kapuzınerm1ss10o-
ALC gefangen, die Capo er gearbeıtet hatten 1 Auch VO  —
seıten des Ordens wurde dıe Nıgr1ıtermission wenig gefördert, Ja,
die Provinzilale riıefen immer wıeder Missionare VO dort zuruck L

K H. 27 Der Ausdruck „Nigritien“ ist geographisch
sehr unbestimmt;: die Sanzen Küstengegenden VO Kap er hiıs nach Benin
werden mıt diıesem Namen bezeichnet, Ja m1ssionariı ad Nigritas wurden uch
dıe ıtalienischen Franzıskaner Reformatoren genannt, die 1n den 3Uer Jahren
In Ostafrıka wirkten S 3092 f.) Hıer handelt sich zunaäachst ene-
gambien. Vgl KROocco da Gesinale, Storla, delle Miıssıoniı de1l Cappuccinl, 11L
(Roma 1873 502—5306

427145 fi. 240 12 und 1 3: 7245 f. 349 n. 3 In der Lıiste der
45 erx}annten Missionare findet sıch uch Fray Francisco de Ihnaxar,

der Guardian VO Cordova, der die Propaganda iıne VO aus
GCordova datierte theoretische Denkschrift richtete uber dıe Notwendigkeıt
einheimischer Bischöfe iın der 1SS10N 108) Die Missıionen In
ına und Japan seıen Mangel einheimischer Bıschöfe zugrundegegangen;
19888 sollte für den oNgo un dıe Nigriter-Länder nıcht der gleiche Fehler
gemacht werden.

T f. 346 .23 B  CN f. 443 un 17; 103 n; O;
Personalfragen: 15. 10. 46 DAZ . D38 n.. 3; Aussendung

47 T 1R 4.7 567 43 Il.
1. 51 HT Zwei Briefe VO Missionaren diıeser Gruppe

AaUS Seviılla, Januar 1650 1n 248 37 un 4U0, 35—39
I0 51 105 1 azu dıe Kingabe 1: Sa 2458 12  < Z wei Ge-

suche VO Jahr 1649 betreffs Belassung der 1Ss10nNn be1l der Proviınz ebh!
f. 26 und RIO

13 T16€e: des Bonaventura da Sorrento, Seviglia 7559 in 240
295

So beschweren sich die Missionare In OTLO dı Migyel, 1646 die
1ssıon begründet worden Wr (A 7.5.46 185 I1l. 13) H. dO:
dreı Briefe In 245 Ö2, un Der Provinzial hatte allerdings e1gens

die Erlaubnis gebeten, das Personal dieser Station auswechseln / dürfen
S 248
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So kam CS, daß der Personalmangel größer wurde TOLZ
bedeutender Erfolge KOöniıge bekehrt un: e1iNe große
enge Heıden befand sıch 1111 Herbst NUur mehr C] Pater bel
den 1grıten DiIie Propaganda beauftragte den Nuntius dıe Sen-
dung VO wenı1gstens Mıssıonaren betreıben, w 4S

übrıgens der Provinzıal selbst vorgeschlagen hatte uch dıe fol-
genden Miıssıonsexpeditionen wurden teilweıise VO den Portu-
Slesen aufgehalten, daß 1658 wiıederum ein Kapuzıner
bel den Nıgritern ubrıg geblıeben War Daß dıe Präfektur der
Mıssıon der and des jewenuigen Provınzıals lag, er w1ies sıch qls
ungunslıg, da sıch dıe Interessen der Heımatprovınz und JeNe der
1SS10N zuweılen kreuzten 1670 wurden el Amter aqusdruck-
ıch geirenn

LEine besondere ellung untier den Nıgrıterm1issionen der
dalusıschen Kapuzınerprovınz erlangte das Bekehrungswerk iN

der Sl]ıerra Leone. Bereıts 1645 Wr ein eraphım de eon
ZUL1 Nıgrıterm1ssionar ernannt worden “Als 1656 SCIHN Missions-
patent erneuer wurde hatte bereıts schoöne LEirfolge Velr-
zeichnen

In der Slierra Leone War Lande der Sapes auf 1Ne alte VCI -
lassene Jesultenmission gestoßen, hatte dıe Kirche wliederhergestellt und
begonnen, daß Christentum quizuirıiıschen un verbreiten. ald zählte

über 150 Gläubige und CWaNnN großen Einiluß aut Harma,. den Kaılıser
der apes, der ıhm nach räuberischen Zwischenfall 1ne sehr
iIreundliche Schutzurkunde für alle W eıßen ausstellte un S1C beschwor
die an au{is Kreuz lJegend Zwar kam der Pater damals HE dazu
Farma den KopI waschen bezeichnete INna  —_ der Slerra Leone
die Taufe un konnte auch Del ıhm N1C weıter wirken und keine
Kreuze den Döriern errichten denn arbeıtete Sanz alleın und ohne
Hılfe ber andere Könige konnte tauien und noch anderen
Häfen verliallene Kirchlein wıiıederauibauen Unermüdlich ZO8 der alte
Missionar umher, täglıch unterrichtend und predigend Er bat ringen

Mitarbeiter schon dıe 1500 Christen Lande mıft iıhren Sklaven
gäben Schaliien Ihm ehlten auch dıe heiligen ÖOle aszetische
Lıteratur, Bücher ZU theologischen Studıum, Predigtwerke und Kontro-

RE und Als Grundlage diente der
T1e Vo  e Basılıo de Anteguera, Proviınzıal un! Missionspräfekt VOo 53
aus Cordova 248 4.7 und

248 A 5554 f.46 n 920 55140° 3N19
58 259 34 dazu Brief des Provinzlals Vo

248 68 und 69 und Eingabe 253 und
70 43 Joseph Campos provıncılalıs ndalusiae

NOmMIınNaAatur praefectus sed SUPPTESSO OIN1Ne provınclalıs Schon der Provin-
1al Basılıo dıe Vereinigung der beiıden Ämter beklagt 54
fi.36 n.16 Beschwerden der Miıssionare 253 (20 59) SA 255

(20 61) (20 61)
10.45 f.44 -n

19 5 55 dazu Gesuch 248
20*
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versschrilten. Einen praktıschen Bruder, der etwas VON der Kranken-
pfllege verstände, eErNe be1ı sıch gehabt. Päpstliche Freibriefe,
Vollmachten und Ablässe waren i1hm In selner Eiınsamkeit nöt1ıg
SECWESECH A

Die 1sSs1o0n VO Slerra Leone wurde qauf diese günstigen acnNn-
richten hın auf ein weıteres Jahrzehnt den andalusischen Kapu-
zinern belassen. Kın eigener Praäafekt wurde este und zugleich
eın Mıssıonar c Auch der Provınzlal versuchte, dem eiıfrıgen

eraphım senden “* Die Expedition verzogerte sıch
wieder *, aber die 1ss1ıon fand DU regelmäßiıige Unterstützung
durch welıteres Personal “®; die Andalusıer schlugen selbst VOT,
qauch andere Provınzen ZU Hılfe heranzuzıehen In den er
Jahren begannen ann die Verhandlungen, dıe 1m Herbst 1673 m1}%
Übergabe der Miıssıon französısche Kapuziner endeten 7 Diese
aber Ssiınd Nn1€e ZU Slerra Leone gen, daß das Gebilet vlier
Te Jang völlıg verwalst WAar. Der ekretiar Urbano GerrTI, der
1es beklagt, betrieb wıederum die Aussendung VO Spanlern —

Die kastıllianische Kapuziınerprovınz machte einen aussıchts-
reichen Missionsversuch 1m westairıkanıschen Negerreich rda
an der Sklavenküst Im Februar 1658 WAar elıne Gesandtschaft des
CÖN1gs VO Arda den spanıschen Hof gekommen, die un
Missionare bat, da iıhr Könı1g getauft werden und Freundschaft
und Handel aıt en Spanlern en wollte ach langen Bedenk-

Der undahtierte Hauptbericht AaUusSs Porto de Tumba In 248 99, 60,
Zwel Briefe OLl 55 und 55 AUS Porto de I1umba eb J un:

62; UOriginal des Schutzbriefes VO Kalser Karma AUS Mafonte
eb! TE un Später scheınt P. Seraphim den Kalser der Sapes doch
noch getauft haben: Rocco da Cesinale 111 507 Civezza jedoch berichtet
VO der Bekehrung eines ‚„‚Granfarma‘‘ Urc den port Reformaten aulo;
sollte das nicht der gleiche sein? Storıa unıversale Missioni Francescane
VII 3, Firenze 18094, p. 309

f. 55 1I1. 1 dazu 248 f. 65 und
Briefe VO. und D 1n 248 176  CO un:

25 Trst 1mM Herbste 1657 konnten wWwel Missionare abfahren Brief des
Provinzials OIn 1in 253

Vgl 253 f 33 un 38, 23, Z 37 46—47, 50, 5 E 6, 60; 255 1
} 16—17, 23902 65 156 H. 5 1167 i. 229 1

97 14

Vorschlag des Nuntius 11l 1n 255 K  — Vollmacht für
den Provinzlal, aus anderen SDan Provinzen Missıonare wählen

240 II Eingabe des Provinzials 253 Ferner 12 67
205

H 0579 f. 230 D 20 J8; 1582 3 ö
BA i.49 I Dazu Brief des Madrıder Nuntius ÖOMl S 1ın er1ıt-
ture Referite nel  - Gongressl1, Affrica BTG 1. 266

Urbano CerTI1, atio Religione cattolica 1n Oal Mondo 1677)
Munchener Handschrift Cod it. 132,; 18A ed. Amsterdam LO
DE
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LlLichkeiten des Indischen Rates wurde die Gelegenheı doch wahr-
e und eine Expedition VO  s 19 Kapuziınern der astıla-
nischen Provınz ausgerustet S dıe 1m November 1659 VO  } 1X
abfuhr

Am 1 Januar landeten sS1e 1m Reiche Arda, pflanzten das Kreuz
auf und SaNngen das Te Deum. en1ige Tage spater Kamen S1Ee ZA-
Königsstadt Cıma, geCcn In Prozession unter dem Gesang einer Marıen-
ıtanei ZU Palaste und stellten siıch dem Herrscher VOr als (x+esandte
des Königs VOoO  — Spanılen, dıie ıhm den wahren Weg des Heıils lehren
wollten. Der Kön1lg zeigte sich sehr eriIreut und begehrte bereıits TO1=
genden Lage durch seıinen Dolmetsch die Laufe, mußte ber erilahren,
daß dazu nıcht PE  — Weıhwasser nötıg sel, sondern uch eın Auigeben
des Götzendienstes und der Vielweilberel. Das verzoögerte den Entschluß
des Herrn VON rda und brachte den Miss1ionaren lästige Untätigkeit, da
der Kön1g nıcht zulassen wollte, daß jemand VOrTr iıhm dıe (‚ebete lerne
und Christ werde. DIie Kapuziner sCNHn sıch das Meer zurück
nach Ira ort erkrankten qlle und iünf tarben Endlich heß sS1e der
Önig wıederum rufen; > wolle ıch doch tautfen Jassen, bDber G mMUuSSe
zuerst den Großen selnes Reıiches den all vorlegen, da sıch ohne
deren Ekınverständnis nicht VO  — den alten Sıtten irennen könne. Nun be-
annen die Missionare iıhn zweımal des Tages Unterricht geben, aber
der schwarze Herrscher zeigte wenig Ernst, und 1U  _ die Furcht, daß
dıe Handelsverbindung miıt 5Spanıen wıeder Sanz verlieren könnte, hıelt
ihn ab, vollständig mıiıt den Kapuzinern brechen Als das spanısche
Schiff zurückfuhr, xonnte es wohl VOoO  — uten Aussıichten melden und
NECUE Mıiıtarbeiter bitten, ber noch keinen durchschlagenden Erfiolg De-
richten 3 Nach der Abfahrt des Kapıtäns wollte der Öönig nıchts mehr
VO Unterricht wIssen; das sSEe1 1ne Sache LUr Kinder, wolle den
Bräuchen selner Ahnen ireu bleiben. Er gestattete weder dıie Taufe VOoN
Kindern noch cdie Katechese der Lrwachsenen, den Dolmetschern untier-
sa C den Weißen n dienen; gelang nıcht einmal, für die Söhne
der Großen iıne Schule für Eeseh, Schreiben und Spanisch durchzu-
setzen. An den wenigen (retauften hatten dıe Kapuziner keine Stütze.
S1e lehten völlig heiıdnısch iın Götterglauben und Vielweilberel. Als dıe
Missionare dem iın Spanıen getauiten (+,sandten vorhielten, habe doch
In Spanien Sanz christlich gelebt, antwortete „ In Spanıen lebht Ma  za
eben w1e€e In Spanıen, In rda wWwW1€ In rda  .. Als auch eiIN Appell die
Häuptlinge nıichts nıutzte und be1ı einer zühnen Straßenpredigt weıl
Missionare beinahe erschlagen wurden, qals iıch der Ekıniluß der Holländer
eltend machte, die den Handel ın ihre Hand bringen wollten, da

Briefe des Provınzlals VO F und in S 255 34—5d9,
OL 58, 66, 68; Begleiıtschreiben des Nuntius VO 30. 11. 58

&D 59 HEL und FAl 9 Zum olgenden vgl ROocco
da Cesinale I11 514—517 Seıine arstellung weıcht In Eıiınzelheiten on dem
ab, w as die Archivalıen besagen

Briefe des ı1zepräfekten Lu1ls nt2)nio de Salamanca AUS /Zi1ma
VO nd In 255 73 und / Begleıtschreiben des Nunhius
VO 12. 61 und 12 61 eb K und 3| 1.6  C 192 un!:

62 Den ganzen Verlauf der Lreignisse schildert dıe Relacıon
de lo que sucedio los Padres Mi1iss10narıo0s del Reyno de rda eic. ın 2502173 —278'; dazu EFE
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sahen die Kapuziner die Nutzlosigkeit welteren artens e1in un: VeT-
heßen auft holländischen Schilft das unzugängliche rda Zur See
starb alsbald der Vızepräiekt ZWeEeI1I Patres und e1InNn Bruder versuchten

dıe andern kehrten überiıh Missionsglück Nachbarreiche PoDpo;
estindien zurück ıhre kastıl1ıanısche TOVINZ iIm Sommer 1662 mel-
dete der spanische Nuntius der Propaganda den vollständigen Zu-
sammenbruch der Ardamıissıon 32

Kapuzıner aUus der bretonıschen Provınz begannen 1634 e1iNne
1SS10N Alt (uınea W el Patres hatten Begleıtung VO
Kaufleuten das Land erkunde und gefunden dıe Leute hne
elıgıon und leicht unterrichten araufhın hat der Provınzlal
dıe Propaganda Erteulung der Sendung; och gleichen
TeEe wurde Angelıcus VO Nantes mıt Tel Genossen ent-
sandt E,benso WI1e dıe bald darnach geplante 1ssıon derselben
Provınz ZU Capo er scheıint auch dıe Gulmneaexpedition An
nächst Urc polıtısche Schwilerigkeiten aufgehalten worden
SCIN

Jedenfalls landeten die Kapuziner erst 31 Juli 1637 Besne hbe1l
alten iIireundlichen Negerkönig, der S1E nach Schluck Lebens-

W asser Aaus der Flasche des Iranzösischen Kapıtäns gastlıc. auinahm
Noch selben Tage sammelten dıie Missionare aut ölifentlichem Platze
das Volk sıch hoben e1in Kreuz och un liessen dıe Leute
wieder nachsprechen „JESUS Christus 1Ur unNns gekreuzigt erbarme dich
unser!“ Am Portiunkulasonntag War dann felerliche Kreuzauirichtung
VOoT zusammengetrommeltem Volke miıt enı Creator, Vexilla Regı1s und
heılıgen Messen. uch wurde diesem Feste viel Palmwein getirunken.
Der KÖöNI1g begann den Kapuzinern Worte SEAIHGEFE Sprache Jehren,
diese wıliederholten ihre einiache Kreuzpredigt. Die Missionare
begeistert VOoNn der schönen Gegend und dem heben Empflang und olf-
ten das Beste Iür ihre Bekehrungsarbeit und iür den iranzösischen
Handel Freilich erkrankten S1C bald schwer erholten sıch aber
wıeder

ach CINISECN Jahren konnten S1C VO  b Fortschrıtten berichten,
VO.  z} Erscheinung des hl Anton1ıus un VO wunderbaren

Schwarzwerden Franzıskus nd Antonıusbildes Es
aber auch Tel Miss1ıonare eigenmächtıg dıe retagne

zuruückgekehrt 16492 bekamen dann dıe Kapuzıner dıe Eirlaubh-

T1e AuUusSs adrıd 112 255 azu 17 vgl
Nuntiusbrief VO 21 255 D y—

33 14 und 21 11 34 135 Dazu Rocco da Cesi1i-
nale 111 487 f

35 116731 11 11364138 1T D55
un 266 N. Z 15 195 Vgl ROocco da GCGesinale 111 500 f
35 Die Missionare sollen der Holländer n uf

'Thome un: beim Capo Verde bleiben.
Der Superior VO. Nantes chickt T1e des Colom-

bino dı ante, datiert Guilnea, 37 nach Rom 247 177—180 Dazu
A 10.8.39 f.330 n. 8 41 f.368 n. 1
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1 ZUunn Reıten und ZU Tauschhandel mıiıt Fısen ber bald
darauf wurden Gulmneamissionare VO  — Holländern gefangen und
ach Brasılıen verschleppt

An anderen Stelle VO (rumea Reiche Commando
erfolgte C1IM3N Missıonsversuch der bretonıschen Kapuzıner VO dem
1644 berichtet wırd DIie Patres lıtten sehr Wurmkrank-
heıt hatten aber auch die Freude Priıinzen un JUNSECN
Edelmann taufen Im Te 166292 hören W Ir VO  am} L -
lıchen Versuch Kapuzıner ach Gumea senden dıe iIruüuheren

VO den Holländern vertrıeben worden Da DU dıe Portu-
glesen wlıeder ZU Herrschaft gelangt erhıelten dıie Bretonen
VO seıten Portugals dıe Erlaubnis 471 Ums Jahr 1677 wırkten SIC
och miıt großem Erfolg

Vom Reıiche Benın kam 1646 dıe seltsame Nachricht der
Önıg dieses Landes SC katholisch und SI ein eichties
Voölker ekenren bısher SC1I 1Ur alle sechs TE ec1IMN Priester
VO OoOme dorthın gekommen *° Die Propaganda ordnete eiNe
nahere Untersuchung an  4 Die kastıllanısche Kapuzinerprovinz
lehnte dıe Übernahme der Beninmission ab 45 AUSs der Provınz
VO  — Aragonlien und Aus der VO  - Valencıa wurden ann Missıonare
gewählt und unter Angelo de Valencıa als Prätekten geste
Ihm wurden SCUTLA ZUSCWI1eESECNHN Z Anschaffung VO kırc  ıchen
Geräten, für den Könıg sollte CINI1SE Medaıiıllen mıtnehmen
Es dauerte noch zwelein halb TE DIS alle Schwilerigkeiten
Personalfragen mıt dem Indıschen Rat mıt der Ordensleitung und
nıt der Propaganda einıgermaßen geregel SC  1e  1C
fuhren dıe Missionare abh trotzdem die romiıschen eNorden och
nıcht völlıg hatten Eın Verbot erTreichte dıe Kapuzıner
nıcht mehr S1e bereıts auf holländischen chıffe
abgesegelt In Benıin erwartete SIC CinNne große Enttäuschung

BA O:A T A E ISS
z+0. A 27.544 1. 105

111 234 233
SE 62 268 Brief des port Beamten Menesses VO 63

Urbano GerrIl, ato, Münchener MS ed frz 2929 1667 VeLr-
ang der portiug OÖbservant Andreas e1in Missionspatent VO:  e| der TOoDpa-
ganda, das ıhn auf Jahre VOLTr der Zurückberufung UrC. dıe Oberen
schützen soll Resp nıl (A 11 69 B 15) ber dıe ulneamission
dieses Andreas vgl Civezza VII 310—349 Im Prop -Archıv fand 1C)
SONS keine Spuren dieser Franzıskanermission

Kurze Denkschrift 412
Ä  64162n 12 8348 f£:48 n 43
A 8.6.48 f.86 n. 8 und f.95 n. 31; 0. 7.48 f.133 n. 28
47 Die Korrespondenz uüber dıie Beninmission--Vorbereitungen Jan 1649bis Maärz  e 1651 249 1’ 1 On 15, 1 L1 7! 1 9 3 , 19, e Öl, 5
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Bereıts auf der Reise wurden füntf Mıssıionare VOoN den Holländern

In der Nähe VO  => I3 Miıina eflangen SC  MMeEN und längere eıt In Hafit
gehalten. In Grotto, S1€e vier Monate lang auft 1ne Audıiıenz beiım Könige
warien mußten Hm: die Regenzeit verbrachten, wurden qalle krank un
innerhalb VOoON Lagen tarben VOo  e den Kapuzınern. In der grohen
Stadt Benıin F-Phehppe vergleıicht S1Ee miıt Madrıd erhıelten sS1€e
endlich Zutritt A KÖöN1g Im Lau{ie VOoONn zwel Monaten hatten S1Ee zweimal
Audienz. Der König empläng S1Ee ireundliıch; War nıcht katholisch,
sondern eın echter Heıde, oberster Priıester des JTeutfelsdienstes 1n selinem
Reiche. DIie schönen (zeschenke der 5Spanler reuten iıh: und seline Mutter
sehr, versprach DAaT; den Kapuzinern ıine Kirche bauen und
iıhnen Dolmetscher Tür den christliıchen Unterricht ZU  j Verfügung
tellen ber wurde nıchts daraus; der Könıg selbst WAar sehr a b-
hängıg VOoON seıinen heıdnischen Großen, das Volk aber W ar dem Könige
versklavt, daß hne selinen Wiıllen nıcht chriıistlich werden durtifte. Den
weniıgen, die versuchten, die Missionare ın ihre Sprache einzufiühren,
soll der Teutel selbst gedroht haben, werde S1e oöten, WeNnNn sS1e welıter-
hın den weıßen Priestern eın Wort lehren würden. Nachdem diese
Monate gewartet und gehungert hatten, brachte endlich eiINn Götzenopfier-
fest den gewaltsamen Entscheid. Lwel Kapuziınern gelang CS, mit der
Menge iın den Palast einzudringen ‘bis ZU Opferplatz. FKünf Menschen
un iünt Tiere sollten geschlachtet werden. Im geelgneten Augenblick
iraten dıe zxühnen Missionare VOTL und begannen VOL dem König und der
Menge die Greuel solchen J1 eutfelsdienstes A verdammen mıiıt Worten,
die sS1e heimlich gelernt hatten Natürlıch wurden S1Ee alsbald unter
Schlägen verJagt; 1U Nar ıhnen nıcht UU möglıch, dıe uniruchtbare
Stadt verlassen, sondern S1E wurden mit Gewalt vertriıeben. In (10tto

S1e wıederum eineinhalb Monate gelangen; dann kamen S1E end-
lıch nach Arbo, ZU Handelsplatz der Engländer un Holländer, bDel
denen S1€e lıebevolle Aufinahme fanden. Eın Fngländer brachte S1€e nach
der Ilha do Principe; während S1Ee dort der geistlich verlassenen katho-
ischen Bevölkerung seelsorglich halfen, erhıelten sS1e Kunde VOoO Reich
erı (oder Owerl), einem Nachbarlande VON Benin, das miıt seinem
katholischen Könige und Volk B: aqalle Jahre oder noch seltener VOIl
einem Priester Aaus S. Thome besucht wurde. Von da AUS sSe1 möglich,
nach Benin vorzudringen.

Weıl CS den Miıssionaren ihrer spanıschen Nationalıtät
nıcht gelang, VO  b den Portugiesen 1ın das aussichtsreiche Oüery
zugelassen L werden, fuhren S1€e ach ortugal, ort WI1€e 1n
Spanıen und Kom, die ecUue 1sSs1ıon betreiben. S1e brachten

2 I, HS (dazu 1.9. 49 t. 270 18) ; 47; 4 7 DU, Ta 934, 99
/ 79, Ö0; 100, 105; 102  9 103 109  9 P22 110, LO LIZ; 119; 13 118;
LID: 116; 129; 1530; 37 154; 138; 140 (ef f. 45 n. 26); 143, 144;
1252 153 1 A f 9201

Zum Folgenden: dıe Berichte des fray Phelıpe de Ixar den
Nuntius, Sevilla, D4 In 249 f. 303 und 309, azu T1e des Nuntius

302° die Propaganda, Madrid, 534 eb 3924 und 347; eiIn ANONYMEeEr
Bericht eb 325, 326 345, 346; Beschreibung des Königsreiches Benin eb
E 397 und 344 Vgl GIl10v Cavazzlı, Istorica Descrizione de ire regn]
OoNgo e{c., Bologna 1687, lib. V L 710—84, p. 575—585. ROocco da GCGesinale
LII 576—582
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auch T1e des KÖnNI1gs VO Oery Inı der den aps ML e1N-

drınglıchen N orten 138881 Kapuzıner bat Er meln schon dıe vOoOoTrT12€
Miıssıon habe wohl ıhm egolten SCIMN kathohsches elcC. SC mıt
dem benachtbarten Benın verwechselt worden Der Önıg VO  b

ortugal wollte keine Spanier afrıkanıschen Interessens-
gebiıete zulassen DIie Propaganda dachte zunachst daran dıe

Im Sommer 1655M1ıss1ıon spanıschen Observanten uübergeben
jedoch ernannte SIC 10V Francesco Romano ZU Präfekten
für Qery und Benın und gab ıhm 19 iıtahenısche Kapuzıner als
Gefährten 5 Er bekam 700 SCULA Keisegeld und wellere 100 für
dıe Ausrüstung fand aber ortugal starken Wıderstand SC@1-
tens der könıglıchen Beamten Dıie Propaganda vermutete daß
daran teilweıse dıe Persönlichkeit des Francesco dıe Schuld
trage und fuhr fort für Missıonare un Ausstattung des Unter-
nehmens SOTSCH uch e1INe Madonnenstatue mıt sılberner
krone 111 Werte VO  e} Dukaten durfte beschafft werden In-
zwıschen WL Francesco gestorben und unter dem Präa-
ekten Angelo d’A1ıacc1o0 gelangten Z W el Kapuzıner tatsac  iıch
ıs ach Oery und konnten dort jJahrelang segensreıich wırken,
esonders durch egelung der Ehen; der Ön1g selbst 5118 m1t
em uten( indem Nebenfrauen ntheß und
Ce1INe Portugiesin heiratete Dann aber zeıgte sıch daß das Sanze

5632aChristentum dortselbst 1Ur e1In recht oberfläc  ıches War
ndlıch wurden dıie Missıonare q1ls portugıiesenfeindlich Vel-

ächtıg VO Generalvıkar T’home gefangen gehalten und
ndlıich ach L1ıssabon geschleppt Von dort aUus wandte sıch der
Präfekt die Propaganda unl für dıe hoffnungsvolle
1ss1ıon SC doch der Könı1g VO Benın bereıt Missıonare
zuzulassen DIie Kongregatıon bestellte Personal un:

Der Brief VO 1: 52 249 345—346
5 Schluß des Berichtes 249 346
8S - 5344184 n

2 5D 271 25 eitere Korrespondenz über Benın Personal
un Ausrüstung 249 3853 389 399 und 406 400 402—404 410 413
413 415—4158

9  A 385  A
54 55 17 azu 249 425 und E 426 und 439
Ä  AB D3 Z122- 1 dazu SA 249 f. 384 und SA 255
und 100

Cavazzı 8S$5— 89 586—587
56a Ein Brief über  n dıe verzweiıfelte Lage der ‚WCI etzten Missıonare

VO Angelo Ma GCOorso 4AUS verö, 99, 250 314 Jonghe-Simar,
Archives Congolaises, Bruxelles 1919 59)

57 eın Bericht VO a 255 101—102; eb 103 105 107
109 weıtere Denkschriften desselben Dazu 12
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sorgte für die Ausrüstung ”® Jedoch scheint 1U Angelo nach
Afrika zuruckgekehrt se1in D

11
In Ws:stafrika ist es der Propaganda 1Im Läufe des F Jahr-

underts gelungen, den rößten eıl der Missionsarbeit in dıe
an der VO  > ıhr ausgesandten Kapuziner bringen und die
Leitung des Bekehrungswerkes ziemlich sıch zıiehen.
Anders gıng 1n stafrıka, dıe bereıts tätıgen Jesulten,
Dominikaner und Augustiner ihrem Posten verblıieben und u
vorübergehend und ausnahmswelse Propagandamıisslionare eIN-
drangen So ist der Archıybestand auch für den Osten eın verhält-
nısmäßig dürftiger.

Im Bericht der goanıschen Jesultenprovıinz VO 1629 werden
für Ostafrıka die Stationen ozambık, Sena und ete erwahnt
SOWIE eın Plan. Ins Land des Monomotapa vorzudringen ö

Der Kollektor Albergatı VO  - ortugal wunscht 1m folgenden
rühJjahr, dıe ostafrıkanıschen Jesuiten mochten sich der
Erforschung des ıls beteiligen: e1INn Wasserweg, der dıe Missıionen
VO  am} Abessinien, VO  — West- und Ostafrıka verbinden wurde, könnte
die Bekehrung Afrıkas sehr erleichtern. W eıterhin beantragte
dıe Errichtung eines Bistums für Mozambık und Mombassa, da

im Herbstel Sar fern VON jeglichem Bischofssitz se]len
1623 richtete der Dominikaner Michael Rangel eıne Denkschriauft
ber die östliche Missionswelt die Propaganda el kommt

auch mehriac qauf die Tätigkeıit seines Ordens 1m Land des
Monomotapa Z sprechen Der schwarze Kalser freut sıch dar-
über, daß die Predigerbrüder seine beiden ne Philıppus und
Jakobus getauft haben Wie In den anderen Dominikanermissio-
NenN, wırd auch hıer die äglıche Christenlehre für Kınder
gepflegt, die Erwachsenen werden In Bruderschaften ZULF ereh-

Gottes un seiner eılıgen zusammengeschlossen. Als aupt-
hindernisse der Bekehrung nenn Rangel die Gegenarbeıt des
slam, die abstoßende Wırkung des portuglesischen Sklaven-
handels und den Mangel A tüchtigen Miıssiıonaren. Eın eX

558 f D98 n. 1 11 63 261 2 64 .
64 1 9 64 129 31

och D1eunNn Jahre lang versorgte alleın diese Mission, bıs nach
Europa zurückkehren mMu. und dort SIar. Rocco da Gesinale 111 593

Missiones CX (0ana Drovincla Soc esu In 189 1920 Hı Die
Madagaskar-Mıssıon lasse ich hler unberücksichtigt, da S1e bereits VO.
TOof. Schmidlın 1n 1 9 193—205 behandelt ist

Relatione 1n Mıscellanea GCongregat. Miss. 1318
Memortiale In 159 A
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der portuglesischen Proviınz der Augustinereremiten für den Osten
1624) berichtet VO  —; den rfolgen des Ordens in Mombassa, WO

der Stellvertreter des Erzbischofs VO  — (103 Augustiner ist und
siıch mıiıt Einschluß der Gemeinden VO  —_ Ampaza und ate etiwa
1000 Negerchristen Iınden, die VO  b den Patres in dreißigjähriger
TätigkeitMworden sind. W eıter udlich hatten dıe Augu-
stiner auf Sansıbar 500 Neuchrıisten, In ılwa WAar dıe Zahl der
auftfbewerber groß

Im Wınter 1630/31 rhielt dıe Propaganda WIC.  ıge acn-
richten aUus der ostafrıkanıschen Dominiıkanermission.

Lulz de Spiırıtu Santo den Kamp{ den christenfeind-
liıchen Monomotapa geleitet und das Reich 1mM Maı 1629 dessen
Mavura übergeben, der sich taufen heß und mıiıt oriuga einen Vertrag
schloß. Die erstien Brıe{ie, dıe U1Z seinen Provinzlal ın Portugal
darüber schrıeb, kamen durch den Kollektor nach Rom Ö: In (108
noch weiıtere Schreiben mitgeschickt worden und außerdem eın Katechu-
INCNC, der einstige Erbprinz VOoO  — Monomotapa: sollte 1m Dominikaner-
kloster Lissabon teierlichst getauft werden; I1a collte portuglesi-
schen und spanischen Hof{fe und „1IN Rom erfiahren, daß auch die Patres
VOo hl Dominıkus 1ne (geschickte) Hand haben Kaiser un Söhne
un eififen VOo  } alsern taufen“‘ 6

Bald darauf rhielt die Kongregation eine statistische Notız
ber Ostafrıka, dıe WO. ein1ıge TE alt WAaT ; S1€e zahlte für den
suüudlıchen eıl des Gebietes 13 besetzte Stationen mıiıt 11 Welt-
priıestern, Augustiner, Dominikanern un 18 Jesuılten ö Um
den Mangel Missionskräften beheben, wurde der Kollektor
beauftragt, mıt den Ordensleuten dıe dieses Missıionsfel kennen,
ber Personalvermehrung beraten ©“ nzwıschen hatte der
Önıg on Spanıen bereıits dıie Aussendung VO 18 Missıonaren für
Monomotapa ewiıllıgt68 Der Kollektor versuchte auch, Franzıs-

exX parochı1arum eic. 189 f. 220
Das erste Briefchen SDan (undatıiert) in 100 ; der zweiıte T1€e.

SDan. ebı 5 tal f. 36, hier mıiıt dem alium Goa 3. 2. 30, In engl.
Übers bel eal, Records of outh-Eastern Africa (London 8—1  ) {{
AUAZZADR Dazu Brief des Kollektors, Lisbona, 121630 ıIn [ 39D:

Fray Geronimo, Span 100 143 tal f. 36, engl
eal, Rec 11 428 Fray Thomas, SDPan. 100 . tal
e{ Eiınen Bericht aus Goa bringt engl]l. Theal, Records 11 429, den
Wilmot 1mM Propagandaarchiv gefunden hat; 1C. konnte ıhn nıicht ausfindıg
machen. AD Da 30231 n. 31

Der tal Bericht AUS Liıssabon, 34 bei eal, Kecords I1 4.32— 436
(engl. 456—440). Im Archiv konnte ich ihn nıcht finden. Er ist VOoO einem
Dominikaner ın Ostafr verfaßt, sıcher VOLr Nov 2 $ da VO. uIstian: und
vom FKındriıngen des Ghristentums Al den Kaılserhof noch nichts weıiß.

11 K S 134
S 2 » dazu T1e des Kollektors VO 11.31 beı Theal,

Records I1 440 f % den 1C. ebenfalls 1mM Archiv NIC. gefunden habe
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kanerreformaten fur diese 1ss1ıon 7 gewınnen; die Propaganda
ermunterte ihn In seinen emuhungen ö Eın schwarzer Dom1-
nıkaner, fr Dominicus Afrıcanus nıger, wunschte 1632 seinen
ostafrıkanıschen Landsleuten den Glauben verkunden dürfen
Er WAar angere eıt in talıen Sewesen und Thıelt für se1ın Vor-
en eın prächtiges Zeugn1s VO seinen Mıtbrüdern Im tolgen-
den rühjahr fuhr mıt den besten Empfehlungen VO  wo) Lissa-
hbon ab W

Aufregende Ereignisse sah In den 350er Jahren das nOrd-
lıche stafrıka

In Mombassa War 1630 eın christlicher König ZUuU Reglerung DE-
kommen, der im Augustinerkloster (103 erzogecnN worden WAar 7 Die
Sonderkommission für Indıen nahm davon Kenntnis und beantragte, den
Bekehrten durch eın apostolisches Breve ehren f Als der Kollektor
In Lissabon 1mM Januar 1633 das Breve erhielt, wußte INa  — dort bereıts, daß
der König den portuglesischen Festungskommandanten und seıne Solda-
ten nlıedergemacht habe, ja vielleicht wlıeder ZU Islam zurückgekehrt
se1. Man wußhte auch VOo  — der Schuld des ommandanten und ho{ifite da-
her, der Könı1g könne wohl wıeder den Weg P Gehorsam und ZuU  -
Glaubenstreue tinden. Die Propaganda bedauerte zunächst das Verhalten
des Portuglesen und wartete autf weıtere Nachrichten W Im September
kam die VO  e (108 übermittelte Kunde VOoO  — mehr als 00 Martyrern, dıe
dem Kenegaten VO  — Mombassa ZU Opfer geiallen selen W Sein Abfall
sSTtan außer Zweillfel; /ER| den lolgenden Jahren beschäftigte esonders das
Martyrıum der 100 Frauen noch mehrmals dıe Kongregatıon 7 die
wohl einen Iniormationsprozeß darüber veranlassen wollte

Um 1eselhe eıt entwiıickelte sıch 1Im nördlichen Ostafrıka
eine eigentliche Propagandamıission ın abenteuerlicher Weılse wWel

Brief des Kollektors VO E (von Wılmaot 1mM Prop.-Archiv
funden) be1l Theal, KRecords 11 44.1 f. 84 n 5 Eın Brief des
Königs VO Portugal VO 35 Twähnt die Aussendung VO einıgen port
Reformaten (Theal, Records 248) Dazu gehört ohl 25R 1135 1353
I1. Urbano Gerr1ı vermerkt ine Sendung VO Monomotapamissionaren
Urc. den Öönıg VO ortugal 1631 und meınt, eıtdem habe nıchts mehr
VOoO dort erfahren (Münchener 1: 95 ed ITZ 244)

Das Zeugnıi1s in 398 1:  9 T1e des Kollektors ÖOHl E In
103

Der Augustinerbericht In 190 Twähnt und diese Tatsache
und berichtet VO weıteren Mıiıssionen auf Ampaza und Sansıbar, SOWI1e VO
einem Versuch 1n Monomotapa Dazu AD I1l.

n. 5 Der ext des Breve VO F3D eutisch be]
Strandes, DIie Portugiesenzeit VO. Deutsch- un Englisch-Ostafrika, Berlin

1899, 196 Anm.
Brief des Kollektors, Lissabon 4338 ın 103 F 4  &o Der dort aAall-

geführte TUN: des Aufstandes „l’adulterio Regina col medesimo Gover-
natore‘‘® wird sonst In keiner Quelle Twähnt ct. Tandes 19  ©O 55

243 I1. D
5 311 N.

1134 f. 143 N 205 f. 216 I d8; 10. 35 f. 325 n
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iıtaliıenische Franzıskaner-Reformaten, herubino da GCalatagıro
und Francesco da Jaranto, wurden 1633 den ıgrıten ent-
sandt E Von der Reise AaUsSs baten S1e INn Devotionalıen nd Bucher
nd un die Eirlaubnıis, Geld be1l sıch iragen B Im W ınter 1635
trafi ann ein T1e des Francesco AUS I1spahan In Persiıen ein,
der un dıe Ausdehnung seiner Missıionsvollmacht auf andere ÖOrte
Airıkas un Japans ersuchte Im folgenden TE wurden den
beıden Reformaten 100 SCUTLAa für ihre Nıgrıtermission zugebilhgt,
ber eiINn Gesuch des Francesco u11l Ausdehnun se1iner
Mıssıon quft andere Orte Aifrıkas ward abgelehnt “ Dıie Summe
wurde DU der Heılıglandmission zugesprochen, Monate spater
jedoch wlieder den Nıgritermissionaren überwiesen “ Im Nınter
1637 kam eın T1e VO Francesco AUusSs Mombassa, der ausfuüuhr-
Licher ber seine Erfahrungen und ane berichtete. Da dıe OstT-
afirıkanische Kuste und es VO en Portugıesen besetzte Land
VOnNn verschıedenen Missionaren auch Reformaten werden
genannt ul besorgt wird, moöochte mıt seinen Gefährten von
Brava (Im Somalıland) AUS 1INs Innere seAbessinien vordrıngen
und ort das Kvangeliıum verkünden. Seine Bıtten u11l Erweliıte-
rung der Fakultäten und 112 helfende Miıtbrüder wurden ıhm
nunmehr ewährt 871 Im folgenden Te ernannite dıe ongrega-
tıon iıtalienische Reformaten N Nıgrıtermissionaren. Eın Ge
such der Missıonare un die LEirlaubnis, dıe Chrirurgie aqusuben
dürfen, zeıgt, daß S1€e Gelegenheit nd ust Z arztlıcher Hılfe-
eıstung hatten. 1639 erfuhr die Propaganda VO einem Karme-
hııter AaUuUsSs Persıen, P. Cherubino und P. Francesco selen beı aqada-
gaskar ermordet worden Im eptember 1640 hören WIT annn
och einmal VO den Nigritermissionaren, VO  e} denen eliner quf
wunderbare Weise erette worden sel  53 Damıiıt verklingt dieses
abenteuerliche Kapıtel der Ostafrıkamission.

E333 f. 226 I1. Man könnte annehmen, dıe Reformaten selen
ursprünglich für das westliche Nigritien estiimm: SCWESECH; ber die ropa-
ganda gebraucht den Ausdruck auch ann noch, über das Wiıirken der
Missionare 1m Osten kein Zweifel mehr bestehen kann.

62 n. 4; 28 105 11
35 358 I1. DE

16 100 n. 38; 170 18
() P  < 03 n. 5: 70 L

FE SA F1 1 Der Bericht VO S&
1n 106 f. 40 ist leiıder der einzige VO  = dieser Miıssion, den ıch 1MmM Archiv
finden Kkonnte GCivezza Twähnt einen ahnlıchen Versuch portug. Reformaten,
von Goa aus uber Mombassa In Abessinien einzudringen (VII 234)

Personal: f. 53 n. 43; FEn  DN2 n. 48; 11. 38 199
D 37 Tod 2590Chirurgie: E 123

85 143
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Aus dem S U 1e Gebiet kam 1mMm Sommer 1641 en eigen-
artıges Gesuch ach Rom : Der Dommiıkaner Joseph de t. Marıa
wollte ZU Bischof VO Ostafrıka ernannt werden, VO. Joch
des Gehorsams seine Talaten freı se1in und besser In
der 1ss1ıon wıirken können. Seine Verwandten hatten iıhm eın
Kapiıtal VO  _ 1000 Xerafinen etwa 4.000 Mk.) versprochen, daß

laubte, die Ernennung könne unabhängı VO  — der spanısch-
portugilesischen Krone stattfinden Zu diesem Schriıftstüc be-
merkte der Prokurator der Augustiner, übersehe fälschlich dıe
Missionsarbeit der Augustiner und Jesuljten Joseph hatte Ost-
afrıka als ausschließhliches Dominikanergebiet dargeste. dıe
Dominıkaner häatten TEUNC das reichste Missıonsfel 1 Gold-
an: des Sudens ber W eın Bıschof VO der Propaganda
aufgeste werden sollte, mußten wenigstens 7Wel seln. ZAl-
dem werde der Prälat, Administrator und Vıisıtator VO  } Mozambik
jeweıls Om Erzbischof VO G0a und VO indischen Vizekönig
nannt, daß eine Einmischung Roms u Verwirrung ZUT olge
haäatte S

Etwa eın Jahrzehnt später berichtet eine Jesuljtenstatisti 8
da ß In Mozambik Patres wirken, ıIn Sena und in ete Eın
bericht ber die östlıchen Missıonsfelder Oom Dominiıkaner Vıt-
torı10 Rıceci 1654 bespricht auch dıe afrıkanısche ustie S

Im Norden mußten diıe Augustiner AaUus dem Reich Magadaxo VOL
dem Islam zurückweichen, ın Mombassa können S1e sich wleder be-
haupten, während ın Pemba VOT eitwa Jahren alle Christen getoötet
wurden und keiner mehr eindringen kann. Au{ Sansıbar und den nach
Sıden folgenden Inseln leben viele Chriısten unter der Obsorge der
Augustiner und Dominıkaner. In Mozambık finden sich Klöster der
Jesulıten und Dominikaner, die Franzıskaner ingegen en iıhren Kon-
vent verlassen. Dominikaner und Jesuiıten missionieren auch 1m (rebiet
der alten Festung Sofala Die größte und Iruchtbarste Dominıkaner-
mlss1ıon ist 1mM Zambesiland, das Gold wächst wıe die äume; dıe
kingeborenen arten, hıs AUSs der rde hervorsprießt, dann erst
ziehen S1Ee mıt der Wurzel Aaus und verkaufen dıe Christen.
Suüdlich am Capo de los corrıentes betreuen die Predigerbrüder noch
ein1ıge Neubekehrte Für das Sambesiland wünscht Riceci einen
Missionsbischof{.

Eiıne Augustinerrelation VO  a} 1657 erwähnt für Ostafrıka
den stattlichen (SUMptUOSUS) Konvent VO Mombassa, VOoO  > dem A4Uus
viele Miıssıonare unter Mohammedanern ınd Negern wirken. In

Brief A4US Goa VO In 120 76, dazu Gesuch eb A SE
41 34, Resp Nıhıl nformatıo ıIn 120 KSCZ  ©

Catalogus (unter den Schriften VO. 1650) 191 106
193 i. 420, 421, 423

Missiones Augustinianae famılıae 1mM etzten Drittel des unpaginier-
ten Bandes ‚„‚Relationes (Miscellanea) *.
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Sansıbar, Ampaza un em ist Je eın Augustiner. Der Pater VO.  b
Ampaza pflegt gelegentlich neubekehrte Knaben und Mädchen
ach (1903 schıicken, damıt S1e nıcht, Urc die Bıtten der Dro-
hungen iıhrer Verwandten bewegt, wıeder a4Diallen ber dıese

Augustinermission hat der Prior VO  — Mombassa quası
epı1scopale Gewalt, den das olk ‚„„VICAarlO da Vara  .. nenn

1ne recht trube Ansıcht ber das Christentum In Ostafrıka
außert 1661 der Franzıskanerpater Georgius q Sta Marıa, der seine
ındrücke ber dıie weıte Welt der Propaganda mitteilt °° Er
meınt, dıe Herrlichkeit der ostafrıkanıschen Reiche VO agadoxo
herunter bıs Monomotapa sSeI zerfallen un: iıhre Bewohner den
Tieren gleich geworden. S1e hätten nicht einmal dıe Fähigkeıt, dıe
Christenlehre 1m Gedächtnis ehalten Ihre Sklavereı halt
für rechtlich ungültig, da die Sklaven meıst VO  — ihren Verwandten
entführt und Zu bıllıg VO den Europäern erworben selen. och
werde dieser Mißstand zugelassen, damıt S1e Christen wuüurden.

Der ekretiar der Propaganda, Urbano Gerrl, beurteıiılt 1677
dıe Gesamtaussichten der Airıkamission bedeutend güunstiger.
„Nur der Kuste des Mittelmeers ist Afrıka VO  am} ohammeda-
ern bewohnt, 1m Innern des Kontinentes sind Schismatiker der
Heıden; ort könnte der Glaube leicht urzel fassen, WI1e€e Al}
ongo geschehen ist, Wenn dort eue Missionen festbegründet
und die anderen, die schon gegrundet sınd, nıicht aufgegeben
wurden 9

Missıion und
Grundsalzlches berFamilie und Kaste 1m indischen Brahmanentum

Von Dr Zacharias In Lophem
Eınlei tendes

Die Aufgabe, die mM1r VO  — den Veranstaltern dieses Kongresses DC-stellt worden ıst, besteht ın der Untersuchung der Wechselwirkungenzwischen M un k einer Auseinandersetzung über dıe
Auswirkungen direkter und indirekter Art, welche die Missionstätigkeitauf volklichem, natıonalem G(ebiet ausgelöst hat Die rage ist natur-
ich ıne Sanz allgemeıne, unıverselle: doch glaube ich besten A

Aus anıla, 61 ıIn 230 29— 30
Q Münchener Handschrift E:  S Schon früher (f. 91) béklagt C. daß

viele afrıkanische Missıonen aufgegeben worden seien, hne daß der Pro-
paganda mitgeteilt worden sel; 1651 sel eın Dekret erlassen worden, keine
1ssıon urie hne Eirlaubnis aufgegeben werden; ber uch daran hat man
sich nıcht gehalten.

Referat auf dem Missıonskongreß In St Gabriel 1929).


